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  Essen, 26.06.2026 

 
• EUR/USD: Greenback weiterhin fester  

• EUR/JPY:  Inflationsdaten  

         
EUR/ 

USD 
1,1371  1,1391  JPY 183,84 184,08 CHF 0,9193  0,9213  

GBP 0,8608  0,8628  CAD 1,6119  1,6179  SEK 11,0581  11,0821  

CNY 7,7187  7,7587  NOK 11,2278  11,2518  PLN 4,2745  4,2945  

CZK 24,1930  24,3430  AUD 1,6427  1,6577  NZD 2,0075  2,0225  

TRY 53,0787  53,0987  RUB 85,6695  86,2695  ZAR 18,7080  18,8080  

HKD 8,8742  8,9742  SGD 1,4731  1,4751  HUF 351,88  356,88  

USD/ 

JPY 161,51 161,76 GBP/USD 1,3196 1,3215 USD/CHF 0,8076 0,8097 

EUR/USD:  Das Kursniveau oberhalb der Marke von 1,13 hatte gestern auch 

weiterhin bestand. Das Tagestief wurde mit 1,1336 vor den 

Veröffentlichungen aus den USA erreicht. Die Konjunkturdaten aus den USA 

fielen auch gemischt aus. Einige entsprachen den Prognosen, wie die Kernrate 

für den persönlichen Konsum in den USA, die um 4,4 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr gestiegen sind. Andere wichen positiv ab, wie das US-

Bruttoinlandsprodukt, dass im ersten Quartal mit 0,1 Prozent besser ausfiel, 

als man es erwartet hatte, und somit ein Wachstum von 3,6 Prozent 

verzeichnete. Die Arbeitslosenquote ist ebenfalls höher ausgefallen. Es 

wurden mehr Folgeanträge auf Arbeitslosenquote gestellt, als es den 

Prognosen entsprach. Da die Fed neben der Preisstabilität auch den 

Arbeitsmarkt im Blick haben soll, wurde ein leicht höherer Wert negativ für 

den Greenback am Devisenmarkt ausgelegt, so dass der Währungskurs zum 

Abend sein tageshoch bei 1,1387 hatte. Heute ist die Datenlage eher dürftig. 

Aus der Eurozone kommen keine nennenswerten Konjunkturdaten und aus 

den USA kann das Umfrage-Ergebnis der Uni Michigan  über die Verbraucher- 

Stimmung in den USA vielleicht etwas bewegen.  

 

EUR/JPY: Der Yen bewegt sich zum Euro weiterhin auf neutralem, aber immer 

noch sehr schwachen Niveau um 184,00. Leicht Gewinn konnte der Yen nach 

der jüngsten Zinserhöhung der Bank of Japan in diesem Monat verzeichnen. 

Gleichzeitig hieß es aus dem Vorstand der Zentralbank, dass der Leitzins von 

derzeit 1 Prozent auf das neutrale Niveau von 2 Prozent steigen könnte.  Es 

hieß, dass die Zentralbank, falls sich die Inflationsrisiken verstärken, „das 

Tempo der Zinserhöhungen ohne Zögern beschleunigen“ sollte, indem 

entweder die Häufigkeit oder die Größe der Schritte erhöht wird. Vor diesem 

Hintergrund war der Verbraucherpreisindex (ohne Frischwaren) aus dem 

Großraum Tokyo von Interesse, der heute Morgen veröffentlicht wurde. Man 

rechnete mit einem leichten Anstieg von 1,4 auf 1,6 Prozent, was dem Yen 

etwas helfen könnte. Veröffentlicht wurden dann 1,6 Prozent und der Yen 

bewegt sich seitwärts gegenüber dem Euro bei 183.  

 

Wir wünschen Ihnen ein erholsames Wochenende. 

 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 24994,83 Citibank Indikator 

Future 127,48 Close Vortag 

Rendite 10J. 2,85 in Prozent 

Vol. 5,74 in Prozent 

Öl 74,04 in USD/Barrel Brent 

Gold 4024,66 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     

16:00 US 

Uni Michigan Verbraucher-

Stimmung  50 48,9 

16:00 US 

Uni Michigan 

Inflationserwartung der 

Verbraucher 3,4 %  3,4 % 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


